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Innovationen bei
WPO melden
Region WPO-Impuls geht in
die fünfte Runde: Am 11. Sep-
tember 2025 zeichnetdasWirt-
schaftsPortalOst (WPO) erneut
diebeste InnovationderRegion
aus. Thurgauer und St.Galler
FirmenundGemeindenausder
WPO-Regionkönnensichabso-
fort bewerben. Die Aluwag AG
überzeugte beim letztjährigen
WPO-Impuls mit einemGasin-
jektionsverfahren fürdieE-Mo-
bility und gewann den Titel
«Beste InnovationderRegion».
«Es war eine echte Teamleis-
tung, und wir hoffen, dass auch
unsere Kunden von diesem Er-
folg profitieren», sagt Raphael
Hutter vonAluwagAG.Auchan-
dere Unternehmen, die dabei
waren, lobtendie positive Stim-
mung und den Austausch mit
jungen Fachkräften.

Der WPO-Impuls hat sich
in der Region etabliert. Unter-
nehmen aus dem Hinterthur-
gau, unteren Toggenburg, Wil
und Uzwil können sich für die
Veranstaltung im September
nochbis zum30.April 2025 on-
line anmelden: wirtschaftspor-
tal-ost.ch. (pd)
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Gratulation

Flawil An der Badstrasse 11 in
Flawil kann heute Montag, 24.
März, Giorgio Pegoraro seinen
85. Geburtstag feiern. Wir gra-
tulieren dem Jubilar recht herz-
lich zu seinemFesttagundwün-
schen ihm alles Gute. (rk)

Für den Kübel braucht es mehr
Der ECWil verliert das zweite Spiel imPlayoff-Final bei den Bulls ausDüdingen nach schwacher Leistungmit 2:5.

Beat Lanzendorfer

Das geplante Drehbuch hatte
eine schnelle Abfolge vorgese-
hen.DerECWil reiste amSams-
tagmit derAbsichtnachDüdin-
gen, den zweiten Sieg einzufah-
ren, um am Dienstag in der
eigenen Halle den Schweizer-
Meister-Titel bei den Amateu-
ren feiern zu können.

Die Rechnung ist aber nicht
aufgegangen. Dafür kam von
denWiler Bären vor knapp 500
Zuschauernganzeinfachzuwe-
nig. Somit fällt dieEntscheidung
frühestens am nächsten Don-
nerstag, dann erneut in Düdin-
gen. Eine allfällige Belle ginge

amnächsten Samstag imSport-
park Bergholz über die Bühne.

DerPuck istnicht
gelaufen
EC-Wil-TrainerRaphaelKader-
li bekundete kurz nach Spielen-
deMühe,die richtigenWorte zu
finden. «Nach dem ersten Drit-
tel lagenwir zwarnurmit0:1 zu-
rück, trotzdem ist es vom Start
weg nicht für uns gelaufen. Der
Puckwollte nicht.»Erhabeden
Jungs inderKabinegesagt, dass
heute zuwenig gekommen ist.

Im dritten Drittel hätte er
zwareineklareLeistungssteige-
rung gesehen. Aber: «Wir sind
imFinal und der ist kein Selbst-

läufer.» Jetzt sollte jedem be-
wusst sein, dass auchDüdingen
eineguteMannschaft hat. «Wer
den Kübel möchte, muss mehr
dafür tun, unsere Reaktion
kommt am Dienstag», sagte
Trainer Kaderli schon wieder
kämpferisch.

FürPräsidentRoland«Sing-
gi» Singenberger haben die
Jungs den Kampf zu wenig an-
genommen.«UnddieChancen-
auswertung liess leider auch zu
wünschenübrig.»Deshalbhätte
sich der Gegner den Sieg auch
verdient, weil er die bessere
Mannschaft war.

Auch die in einem zweiten
Car mitgereisten Fans waren

sich einig, dass dasZusammen-
spiel für einmal nicht gepasst
und bis auf wenige Ausnahmen
der letzte Biss gefehlt hat. Be-
zeichnenddieAussagevonLau-
ra, der Freundin von Claude
Schnetzer: «Die Jungs haben
heute keinenZnacht verdient.»
Klar war es mehr im Spass ge-
meint, war aber durchaus be-
rechtigt.

MatteoSchärerals
zweifacherTorschütze
Wie Düdingen auf die Nieder-
lage vom Donnerstag reagiert
hat, war beeindruckend. Ihr
hartes und physisches Spiel be-
hielten sie bei, konnten aber

auch spielerisch überzeugen.
«Wir schaffen das noch», sagte
Peter Fuchs, langjährigerWiler
Nachwuchstrainer, in derPause
nach dem ersten Drittel. Es
stand0:1, also keinResultat, um
denKopf bereits in den Sand zu
stecken. Es kam aber ganz an-
ders. Düdingen zeigte sich im
zweiten Abschnitt brutal effizi-
ent und zerstörte die Wiler
Hoffnungen mit vier weiteren
Toren –derFrust bei denGästen
sass tief.

Kaufen können sich dieWi-
ler nichts dafür, mit zwei Toren
vonMatteoSchärer entschieden
sie immerhin das dritte Drittel
für sich.

Die Szene widerspiegelt das Spiel: Während die Düdinger aufrecht stehen, liegt Filip Sluka auf dem Eis. Bild: Beat Lanzendorfer

Eine neue Oberstufe wird konkreter
DieGemeindeKirchberg behält den Steuerfuss bei 120 Prozent –muss die Finanzen aber imAuge behalten.

Beat Lanzendorfer

Die Gemeinde Kirchberg
schliesstdieRechnung2024mit
einem Ertragsüberschuss von
gut 1,6 Millionen Franken ab.
Die Zahlen täuschen allerdings.
Das positive Ergebnis hängt in
erster Linie mit der Auflösung
der Vorfinanzierung «Schul-
raumerweiterung und Mehr-
zweckhalle Sonnenhof» in der
Grössenordnungvon4,5Millio-
nen Franken zusammen. Der
Baukredit wurde vor knapp vier
Jahren an der Urne versenkt.
Ohne diese Auflösung wäre ein
strukturellesDefizit von3Millio-
nenFrankenherausgekommen.

Die roten Zahlen werden al-
lerdings bewusst in Kauf genom-
men. Vor drei Jahren hat die Ge-
meinde den Steuerfuss von 133
auf 120 Steuerprozente gesenkt.
Gemeindepräsident Roman Ha-

brik sagte damals: «Die Senkung
hatmitdengutenAbschlüssender
vergangenen Jahre zu tun.» Mit
dieserSteuererleichterungsollten
indenFolgejahrendieSteuerzah-
lenden durch den Abbau des
Eigenkapitals um rund 8 Millio-
nenFranken entlastetwerden.

Weil die Steuerabschlüsse
besser als prognostiziert ausfie-
len, ist das Eigenkapital bisher
«nur» um 2 Millionen Franken
kleinergeworden.Dieserfuhren
die anwesenden Bürgerinnen
undBürgerandenVorversamm-
lungen der Gemeinde amDon-
nerstagabend in Gähwil sowie
tags darauf in Bazenheid.

ErwarteteErgebnisse
bis 2029
Laut Finanzplan geht die Ge-
meinde indennächstenfünf Jah-
renvon jährlichenDefizitenzwi-
schen 1,4 und 2,9 Millionen

Frankenaus.FürGemeindeprä-
sidentRomanHabrik istdeshalb
klar: «DiefinanzielleLagemuss
nun aktiver beobachtet wer-
den.» Es sei aber nach wie vor
das Ziel, den Steuerfuss für die
imJahr2022versprochenenvier

Jahre bei 120 Prozent zu halten.
AufgrunddesEigenkapitalskön-
ne sich die Gemeinde auch die
geplanten Investitionen leisten.

Zum in der Gemeinde viel
diskutierten Thema Bürger-
windpark wird am 30. April zu

einer Informationsveranstaltung
indieTurnhalleGähwil eingela-
den. Das Datum der Bürgerver-
sammlung muss schon vorher
eingetragenwerden.Siewirdam
4. April in der katholischen Kir-
che inKirchberg abgehalten.

Abstimmungüberneue
Oberstufe
BeiderSchulebereitetweiterhin
der Fachkräftemangel Sorgen.
Hier sei laut SchulpräsidentUrs
Heuberger wichtig, die Mit-
arbeitenden zu halten und zu
fördernund ihnenguteArbeits-
bedingungen zu ermöglichen.
Dazuzähle auchdieSchulraum-
planung und im Speziellen das
Projekt gemeinsameOberstufe.
DasweitereVorgehen sieht vor,
dass die Stimmberechtigten al-
lenfallsnoch indiesemJahrüber
den möglichen neuen Standort
abstimmen können.

DieGemeindeKirchberg, aufdemBildBazenheid, kanndankgenügend
Eigenkapital die geplanten Projekte stemmen. Bild: Beat Lanzendorfer


